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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Nr. 29.
Samstag den 6. Februar 1875.

(379—2) Nr. 244.

Ingenieurstelle.
Für den Staatsbaudienst im Herzogthume

Krain ist eine sistemisierte k. k. Ingenieurstelle mit
^ n der I X . Rangsklasse sistemmäßig gebührenden
Bezügen zu besehen.

Bewerber um diese Dienstesstelle wollen ihre
gehörig documentierten Gesuche bei dem gefertigten
Präsidium bis längstens

2 5 . F e b r u a r 1 8 7 5
überreichen.

vaibach, am 29. Jänner 1875.
O. k. fandesprälldium sur K r a i n .

( 3 6 3 - 2 )

Bauadjunctmstellen.
Für den Staatsbaudienst im Herzogthume

Krcnn sind zwei sistemisierte k. l . Bauadjuncten-
stellen mit den der X . Nangsklasse sistemmäßig
gebührenden Bezügen zu besetzen.

Bewerber um diese Stellen haben ihre vor-
Mlstsmäßig documentierten insbesondere mit der
."^Weisung über die vollendeten technischen Stu-
len und die abgelegte Staatsbauprüfung versehe-

"kn Competenzgesuche

längs tens b iS 2 0 . F e b r u a r 1 8 7 5
" öem gefertigten Präsidium zu überreichen.

Laibach, am 28. Jänner 1875.

K. k. Aandeopräsldium sur Krain

<409^i)

Concurs.
. An der l . k. selbständigen Marine-Unterreal-
'7«le zu Pola, mit deutscher Unterrichtssprache, ist
" Professur des Freihandzeichnens zu besehen.

Eck ^ Bezüge des Lehrpersonalcs an dieser
da« ^ ^"^ ^^ gleichen, wie jene, welche durch
s.ss besetz vom 15. Apri l 1873 für die Pro-
Floren der Mittelschulen in den im ReichSrathe
Mretenen Königreichen und Ländern festgesetzt

Bewerber, welche noch an keiner öffentlichen
Mittelschule sich in definitiver Anstellung befanden,
können erst nach einem befriedigend zurückgelegten
Probe-Triennium definitiv ernannt werden, in
welches Triennium aber die Zeit, welche etwa an
öffentlichen Mittelschulen als geprüfter, mit dem
Zeugnis der Lehrbefähigung approbierter Supplent
zugebracht wurde, eingere hnet wird. Ebenfo wird
die Probezeit nach ersolgter Definitiverklärung in
die Dienstzeit eingerechnet und werden bei Be-
messung der Quinquennalzulagen auch die sonst an
andern öffentlichen Mittelschulen erworbenen An-
sprüche übernommen.

Auf Pension haben die Professoren der Ma»
rine-Unterrealschule nach den für Beamte des Lehr«
faches überhaupt giltigen Normen im Falle der
eintretenden Dienstuntauglichleit Anspruch.

Bewerber um die hier ausgeschriebene Stelle
haben ihre diesfälligen Gesuche bis längstens

2 0 . F e b r u a r 1 8 7 5 ,

und zwar, falls sie bereits im öffentlichen Lehramte
thätig sind, im Wege ihrer vorgesetzten Schulbehör-
den an das ReichslHtriegs-Mimslerium Marine-
Section in Wien einzusenden und diesem Gesuche
beizuschließen:

1. Tauf- oder Geburtsschein,
2. sämmtliche Studienzeugmssc,
3. Zeugnis der Lehrbejähigung,
4. Zeugnisse übcr ctwaige besondere Kennt-

nisse und Lüftungen,
5. Zeugnisse oder sonstige Documcnte, aus

welchen die von ihnen bisher im öffe ill lichen Lehr-
amte zugebrachte anrechnungsfähige Dienstzeit ei '
sichtlich wird.

Diesen Zeugnissen wird bei jenen Bewerbern,
welche bereits im öffentlichen Lehramte thätig sind
eine Abschrift der letzten Dienftbeschrcibung veizu-
schließen sein, während Lchramtscandidaten, welche
noch an keiner Schule angestellt sind, von der po-
litischen Behörde daS Zeugnis über ein tadelloses
Borleben beizubringen haben.

Die Kosten jür die Uebersiedluug des 3teu«
ernannten von seinem jetzigen AnstellungS- oder
Aufenthaltsorte uach Pola trägt daS Marineä'rar
nach dem für Marinebcamte der 9. Diätenllasse
festgesetzten Ausmaß und wird dem Betreffenden

zur Bewirkung der Uebersiedlungsreise ein entspre-
chender Reisevorschuß erfolgt.

Wien, am 30. Jänner 1875.
Vem k. k. Nl ichs»Bri lgS'FUinister ium

M a r i n e - S l c l i o n .
(400—1) 9ir. 420.

Kundmachung.
Der Magistrat bringt zur allgemeinen Kenntnis,

daß die Wählerliste für die Gemeinderaths - E l -
gänzungswahlen für das Jahr 1875 durch vier
Wochen im hierortigen Expedite zur öffentlichen
Einsicht aufliegen wird.

Jedem Wahlberechtigten steht gegen diese Liste,
— sei es wegen Aufnahme eines 3tichtwahlbe«ch-
tigten, oder einer etwaigen Auslassung, oder wegen
nicht gehöriger Einreihung in den betreffenden Wahl-
körper, das Neclamationörecht zu.

Diese Reclamationen sind jedoch
b i s zum 6. M ä r z l . I .

mündlich oder schriftlich hieramtS um so gewisser
einzubringen als auf später eingebrachte kein Ve-
dacht genommen werden würde.

Dies wird den Hausbesitzern zur eigenen Wis-
senschaft und weitern Verständigung der wahlbe-
rechtigten Hausbewohner bekannt gegeben.

Stadtmagistrat Laibach, am 3. Febr. 1875.
(382—2) Nr. 834.

Rinderpest.
Aus Anlaß der in der Ortschaft Povir, der

BezirlShauptmannschaft Sefana am 3 1 . Jänner
1. I . constatiertermaßen ausgebrochenen Rinderpest,
wornach laut einer Mittheilung der genannten l . k.
Bezirkshauptmannschaft der politische Bezirk Se-
sana als Seuchenqrenzbezirl erklärt wurde, — werden
in denselben auf die OrtSgemeinden Senosetsch,
Famle, Britof und Oberurem der k. k. BezirkA-
hauptmannfchaft Adclsderg einbezogen.

Dies wird mit dem Beifatze zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, daß für den obbezeichneten
Seuchengrenzbezirk die Bestimmungen des K 27
oes Gesetzes vom 29. J u n i 1868 R. V . V .
Nr. 118 und der Bollzugsvorschrift vom 7. August
1868 3t. G. B. Nr. 119 in Wirksamkeit treten.

K. l . Bezirlöhauptmannschaft Adelsberg, a »
2. Februar 1875.

A n z e i g e b l a t t .
" . " - ' > Nr. 5°9>.

Wcutive Feilbietung.

Verbi? ^ ^ " b " Ansuchen de« Lorenz
dort k.. ^ gegen Johann Leben von'
Juni , K ° ^ dem Vergleiche vom 3ten !
o. H ^ " ' g. 2290. schuldigen 2tt0 st.!
W«rs!ei^/' "' l " die executive öffentliche ^

^ ^ " ^ / " 0 " ' ^ ° " Freuden^
d°ttomm . " ' l"!- " b , 3lclf..Nr.137
5 u s . ^ 7 < " "ie°Ut°t sammt An. und
^ d/r.^ " l ' ? M « erhobenen Schä-

'-"«"» . < " 3 ° z ' um 9Uhr. >n d,«,„

!"' " d« l.5' Wli"d>«n>d. « « „ , „
^°> S « « . « ' " ' " Z'«i!°'un« »uch unttr

, Das Schähungsprotokoll, der Grund«
! buchSeftract und die tticitalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichle in den gewöhn»
lichen Nmtsslunden eingesehen werden.

K. l. Vezillsgerichl Obellaibach, am
31. Dezember 1«74.

^ v ? — l ) Vir. tt. ^

! Reassumierung
i dritter ezec. Feilbietung.
! Vom l. t. Bezirlsgerichte Nusselisuß
wild bekannt gemacht:

! Es sei über Ansuchm der l. l. Finanz-
procuralur sür ltrain nom. des hohen
Nerat« die bewilligte exec. dr,lle Feilbictuilg
der dem Josef Toma^c als factischer und

^«nton Kovai'le als bücherlicher Vesihel
gehilrigen, in Nassenfuß liegenden, gericht-
lich auf 1300 f l . 0. W. bcwcrthcten Hof-
statt wegen aus dem steuerümtlichen Rilcl'
standslluswcise schuldigen 8« fi. 24 lr.
sammt Nebengebuhrcn reassumiert und zu
deren Vornahme die Tagsahurg auf den

2b. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
vormittags 10 Uhr, hiesgericht« mit dem
Beisätze angeordnet, daß obige Realität
bei diestr Feilbielung auch unter d<m
Schätzungswerthe an den Me<stbietenden
hlnlangegeben werden wirb.

Nassenfuß, am 2. Iilnner 1875.

(386—1) Nr. 495.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Dczirlsgerichle Nasscnfuß
wild delannl gemacht:

<is sel über Ansuchen dcS Ferdinand
Ianesch, l t. ^andeezjcllchll».Ofj,zlalln in
«aibllly, die c^eculive Veisteigelung de«
dem Kranz Kaosel von zlleincimll sir. 7
gehörigen, acr»chllich auf 3 Ib fl. aeschütz-
ten und im Grulldduche der Hciljchijl
'̂ iusscnfuh »no Utb.'Nr. 435 vollummrn
ocn und in Vlrhe liegenden Wtwgarten
bewllllgct und hlezu drei Fellbielung«-
Ta^sahungen, und zwar die erste auf den

2 5. F e b r u a r ,

die zweite auf den
3 1 . M ä r z

und die drille auf den
29. « p r i l 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
m hllsiger GerichtSlanzlel mit dem Nn.>
hange bestimmt worden, daß die Pfandrea-,
litül bei der ersten und zweiten gellbie-'
lung nur um oder über dtM NchahungS»'
werth, bei der dritten aber auch unter de»-,
selben hintangegeben werden wild.

Die LicilationSbediligtusst, wonach ins-
besondere jcder 5'ic'lüm vor gemachte»
Anbote ein lOperz. Vadlum zu h^den
dcr i!lcilat>on«comm,ss>on zu «rlcgcn Hal,
sowie baS Echühun^eprolc'loll und der
GrundbuchSexlracl tonnen iu der d,e«<
gerichtlichen Rcgislralur linglfehcn werdeu.

K. l . VezillSgerlcht ^assenfuh, am
23. Jänner 1K75.

^ (331—3) Nr. 1289.

Zweite excc Fcilbietung.
Vom l. l . släot'dlleg. Ve<l,lsgei'chfe

Laibach wild im Anhangt zum die»««-
richtlichen Vdicte vom 24 G,ptcmber 1874
hiemil belannt aegeb^n:

Oi» werde, da zu der ersten aus den
20, Jänner I8?ö axglordnllen eieculioen
fteilbietung der dem ilulaS Vclc von
OSredel geh0tij,cn Re^lililt Rcts.-Nr. ! 2 .
tom. I I . , lol. 346 2<l Grundbuch Strobel«
Hof lein «aujlusliutr erschienln »st, zu der
zweiten auf den

20. F e b r u a r 1 8 7 b

angeordnelet, eieculioen Realfeilblelun,
mit dem slühiren «nhan«e geschiillen.

K. l. stüdt..dtleg. Vezirk«gericht il«i-
bach, am 2I.Iüt,uer 187h.
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In Laibach, Hauptplatz Nr. 3 im Ramm'schen Hause neben der Apotheke. |

1 Wegen der grossen Geldkrisis und Geschäftslosigkeit *
-c p
' S bin ich gezwungen meinen ganzen Warenvorrath binnen längstens 14 Tagen in bares Geld umzutauschen. g."
5 " üm diesen dringenden Zweck sicher zu erreichen, Labe ich mich entschlossen, mein sonst todtes Warenkapital um g

25 Prozent zu reducieren, so dass jeder Käufer bei jedem einzelnen Gulden um 25 kr. dieselbe Ware billiger kauft, als _p-
fe s i e in der Fabrik kostet. .
•0 Ich erlaube mir daher das hochgeehrte Publicum einzuladen, mir die Erreichung meines Zweckes durch zahlreichen IC
C Besuch und grosse Ankäufe, selbst bei Nichtbedarf zu ermöglichen. c

_§ Sämmtliche Waren sind frisch, fehlerfrei und echt und wird für Güte jede Garantie geleistet. J i
2 Hochachtungsvoll r r
2 S. L O E W Y , g.
§ in Laibach: Haaptplatz Nr. 3 im Rajnm'schen Haua« neben der Apotheke.

a: Fafcriks-Preiscourant •"*
Nach Abiu* Ton 25 Perzont. (268-5) W

03 Dlrene. < ^ 1 Stück Leinen-Damenhemd mit Handstickerei oder fein- rr*
«6 . , _ , T . , . , a QA Jaß gesticktem Einsatz fl. 8- 3
8 /.Duteeüd echt Rumb^ger Leinentaachentücher . . fl.-90 £gjg^ Unterröcke mit Aufputz „ 2 - 30
£ l Stück «ehttobigei Leinen-Eafieetach . , -80 <«**£ Halb-Schleppröcke mit Aufputz 4 . - P
i TV* rem Leinen-lischtuch -^ „150 g ™ ü * ^ &.5O ~
g > J ^ * ™ * w n , l * * o r » . * > * . ; ; 1 - ^ Nachtcorsctten mit Aufputz. 125 g

< g «I I! Handtücher rein Leinen l;80 , § ;; ;; g ^ T . ; : : : : : : ; .' '. ü 3-fo g
_ Vi .T Tischaemetten, rein Leinen „ „ 185 « a> iTr.f«,v, m l f ' ! n f \ t. y -

. 1 V. .. englische Batiktüchor, besäumt mit echtfar- fc-» s Ä r o i 185 •
bigemEand 1-50 > - Miederleibchen, gestickt und mit Spitzen " 2 - 3

Leinwände ^ ^ Reich gestickte Morgonkloider „15'— X

2E 1 Stück echt« Haualeinwand, 30 Ellen fl. 7 — ~ S Herrenwttsohe. C
1 „ «/4 Kumb. Hausleiuwand, 30 EUon „ 11'— it .Sf _ l t , , . . __ Jg

N 1 .. mittelfeine Holländer-Leinen, 38 Ellen . . . . „ 1 4 - - 2 | Faltonhomden oder glatte . fl-J'Jr
' S l ., Bielefclder Webe mit 50 EUon „ 17'— o a Gestickte Hemden odor mit Fantasiebruat „ 2 7 5 3
-=_ 1 ,. Irläudcr Webe 2 3 — £ . a Farbige Hemden • . - • • • M 120 CD
• & 1 „ Rujnbff. Bettücherleinwand, 18 Ellen, % brei t . . „ 2 0 - £ ^ Echtfarbige französische Hemden »- 2 " CT
^ « j | Englische Oxford-Homden „ 2'50 2
2 DamenwUscbe. O*Ö Herren-Untorhown mit Zug „ 125

JS . o , „, ._ _ ,. , . „ fl 1. a" „ ™it 3 Knöpfen „ 170 O>
3C J Stuck Chiffon-Damenhemd, glatt mit Zug fl. l — ^ 3 ** ( R u m b u r g o r ) . . . . 2 - »

^ 1 „ ,, mit Schnurl „ 1*30 a a " v * ' "^

| ! :: utoJL^mi.VT" *"* \ ::: : : 1« ž D-M-B.wh.twi-ta. >
J Q 1 „ „ mit Schnürl „ 2— «>*<t/ Barchont-Coreet« ron fl. 180 an 0
•J3 1 „ „ „ Säumchenaufput» . . . ,, 2-50 ^gse " Hosen „ „ 1.75 „ 5^

1 Hochfeine Spitzen- und Modohomden mit Valenciennes . „ 450 SJR „ Röcko ,, „ 285 ,, ^

.£: Aufträge nach allen Richtungen gegen Nachnahme worden prompt und gewissenhaft ausgeführt. &

*9)|9(^odv Jap ueqau asn^H UOIJOS.UJIU^ UJI Z JN z;c|d;dnBH 'qoBqiBi U|

««Josef Karinger
NiedetlagedcrLustzug-Berichließungs«!
Mltte^ au« Vai'.mwolle fltr Fenster und Thll i t l i ,
»«durch jeder lallt Luftzug vcimiedell und Vien»-
maltlial erspart nnrd; fUr «l,cumati«mu«. «der
Oicht-Ltidtnde sehr zu «mpfehlen. 1 Elle fUr
Fenster 5 lr.. für Thüren 8 lr. Da« Bejestigell
der Vaumwvllcylinder geschieht einfach mit
Gummi und hindtlt nieder da« Oefinen noch
schließen. Nuf ^eilangeu wird d« Berschließung
»«ch be<°rgt. (2548-15)

MUM».

(361—3) Nr. 7104.

E d i c t
zur Einberufung d«r VerlassenichaitSylau-
biger de« Herrn F r a n z S t e r m o l t

von Kanter.

Von dtw k. k. Vezirksgerichte Kraln-
bürg »erden diejenigen, welche als Gläu-
biger an die Verlassenschaft des am 25st«n
September 1874 mit Testament vechor-
benen öocallaplane« Franz Stermole v,n
Kanler eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gelichte zur «nmtl«
bung und Daithunng ihrer Ansprüche den

2 6 . F e b r u a r 1 8 7 5 ,

oorwittay« 9 Uhr, zu erscheinen, oder
bi« dahin ihr Gesuch schriftlich zu über-
reichen, nndrigens denselben an die Per-
lassenschaft. «enn sie durch Vezahltn
der angemtldetm Forderungen erschöpft
würde, lein »eiteier Anspruch zustünde,
al« infoferne ihnen ein Pfandrecht ge«
bührt.

H. l . Bezirksgericht lliainburg, am
31. Deewber 1874.

Moll's Seidlitz-Pulver.
J b W l A l Dien« PaWer behanpten dnreh ihre »UBflernrdentliche, in den ni»nni(ffalti(fHt«n Fällen

erprobt« Wirksamkeit onter nitDintlicIien bisher bekannten Haoaarineien nnbestritten den eriUn
Kang; wi» denn riete Tanaende »n« allen Tbeilen de« (jro»nen Kaigerreiches an« Torlierende

DanksagnngMobreibeB die detaillirten Nachwei«angen darbieten, das« dieielben bei habitaellnr ver -
•topfboy, Unverdaullohkeit and Sodbrennen, ferner bei Xr&mpfen, Nierenkrankheiten,
Verrecleld«n, Hertklopfen, nervösen Kopfsohmerzen, Blatoongrestlonen, glohtartlgen
Oliederaffeotlonen, endlich bei Inlatfe zur Hyster ie , Hypoohondrl», aodaoarndtm Breob-
reiz «. t. «. mit dem besten Erfolg angewendet warden and die nachhaltiguten Heilreanltate lieferten.
Preix einer Originalschachtel sammt Gebrauchsanweisung i ß. o. W.

Cranzbranntwein & Salz.
^f Der lUTerlliiigite Selbatarit inr Hilf« der leidenden Menschheit bei allen inneren und

ivueren Entzondnngen, gegen die meisten Krankheiten, Verwundungen aller Art, Kopf-, Ohren-
vnd Zahnschmerz, alt« Schaden and offen« Wanden, Krebanchiden, Brand, enti&ndet« Angern,

L&hmungen and Verletzungen aller Art etc. etc.

In Flaschen sammt Gebrauchsanweisung 80 kr. 6. W.

norsch - Leberthran - Oel.
J|s^F I>i« rsinate nad wirksamnte Borte Medicinalthran ans Bergen in Norwegen, nicht zu rarwech-

«#la mit d«m künstlich gereinigten Leberthran-Oel.
Das echte Doraoh-Lebeithran-Oel wird mit bestem Krfolge angewendet bei B r u t - and

Lanffenkra&fchalten, Skropheln uud Rhaohltla. Ee heilt di« Terahetaten Olobt- and rh«ama-
ttaohcn Leiden, sowie ohronlsobe Hautaaasohläye.

Preis 1 Flasche sammt Gebrauchsanweisung i fl. 6. W.
N i e d e r l a s s e n » in Laibach bei Herrn V H I H e l m ftlayr, Apotheker „ium

goldenen Hirtchen."
Albooa: E. Millevoi, Apoth. , (iörz: A. Franzoni. Kudolsower th : J. Bergmann,
Cill i : Baumbachs Apolheka. j „ C. Ztnetti. Apotheker.

„ Karl Krisper. „ A. Seppenhofer. j T a r v i s t A. v. Prean, Apoth.
„ Fr. Rauicher. Klagensurt: Pet. Merlin. V i l lach : Fried. Scholl, Apoth.

Canale: A. bortoluwi, Apoth. „ Kram Erwein, Apoth. „ Math. Fürst.
üörx: Kümers Witw., Apoth. „ Ant. BeiniU, Apoth. „ J. t . HesmUer.

„ Ant. Mazzoli. „ C. ClemeuUchitsch. Wlppaeht Anton l)«pen», Apoth.
„ N. Frantz. \eumarktl: C. Malj, Apoth. (886) 5i—39

(40—1) Nr. 4533.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Pom t. l. Vezirlsger'cht« LaaS »lrd
bekannt gemacht:

Os sei über Ansuchen des Lulas und
der Helena Vcsel von Pfaildorf. durch
den Machthaber Matthäus H lldalsli von
^aaS, die execulioe Vetsleiyelung l>er dem
Martin Zrimset von Goschllsch gehörigen,
gerichtlich auf 350 ft. geschätzten Realilal
»üb Urb..?ir. 2816/2740 aä Grundbuch
Nadllschel bewillig! und hiezu drei Feilbie-
tungS.Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2. M ü r z ,
die zweite auf den

2. « p r i l

und tue orlite auf den
3. M a t I 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlel in Kaas nnt dem
ttnhange angeordnet worden, daß die Pfand«
reulilät bei der ersten und zweuen Hello«-
lung nur um oder über ocrn Schahungs«
werth, bei der drttten aber auch unter dem»
felben hinlangegeben werden wirb.

Dle Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder ^icttant vor gemachtem
tlnbole ein lOperz. Badium zu Handen
der ^icttationscommijston zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprotololl und der
Grunobuchsepract tonnen in der diesge»
richtlichen Registratur eingesehen werden

K. e. Vezirlsgericht Laas, am löten
»uguft 1874.

(327—3) N .'l2^

Zweite exec. Feilbietung.
I n der Efecutlonssachc dei< Alois

Kobler auS L,ttai geaen Andreas Medo^
aus Großpredlu pcto. 130 ft o. s. ^
bat es bei der mit Gescheide vom I2ltl»
Ollober 1874, g . 5678, auf deil

12. F e b r u a r 1 8 7 5 ,

vormittags 10 Uhr, in der GerichlSlanzlel
anberaumten zweiten efeculioen Feilbie^
tung der Realitül Ulb.«Nr. 38/3 ^ ß . 89
llä Grundbuch St. Martin das Verbleiben.

K. t. VezlrlSgericht Littai, am I^ten
Jänner l875.

( 6 5 5 - 1 ) Nr. 51797

Executive
Realitäten-Perfteigerultg.

Vom l. f. Gezirlsgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

ES sei über «nsuchen des I . Vau"' '
garten <§5 Sühne die executive Versteif
rung der dem Ialod Frantar in Jauchen am
Grund deS Kaufoertranes vom 10. Sepl»
1849 gebührenden Kauf. und Eigenthum«"
rechte, resp. der ihm noch si.ekührel'dcN
Enlschadigungeansprllche im Schlltzwerlhe
per 250 fl. bewilligt und hie'u drel 3^1"
dictun^s Tagsahungen, und zwar die elst̂
auf den

24 F e b r u a r ,
die zweite auf d n

3 1 . M ä r z
und die drille auf den

30. A p r i l 1 8 7 5 , .
jedesmal vormittags 9 Uhr. hiergtli»^
mit d,m Anhange angeordnet worden, dae
d,e Kaufrechie bei der e,sten und zwt't^
Feilb etung nur um oder ltter den S<b^,
werth, bei der dtillen abcr auch unler deN'
selben hlntangegeben weiden wird. ^

Die Licitationbbedina.n,sse, w o ^ »
insbesondere jeder Licilant vor gemaa)'^
Anbote ein I0perz. Vadium zu han"
der izicitationscommission zu erlcaen ^
so wie da« Schayungeprolololl "nd °
GrundbuchSeitract lünnen in der d»ee»
richllichen Registralur einatsehen " « "

K. l. Vezirlsgerlchl Lag, ° " "
Dezember 1874.
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IKunfcimtdpmg.
SDHt ©ftoltstgung befl <3tabtamte3 in 2Jtarbiirfj roerbeu a m 8 . R c b r u a r 1 8 7 5 unb nö*

tgtgenfattö am fofcjcuten £oflc DormittciflS üon 9 - 1 2 Uln- nub nadmüttagg oon 2 — 5 Ityr
130 ©tartiu bcm jjpcrtn s o d a n n S d j m e U c v mib ökfdjnJiflcni a d r i g e

•^Teine
""§ ben Soörgäitflfn 18si8, 1860, 1870, 1871 imb 1872 mit ober ofjnc Wcbmfcr, sowie au* Utxt
oaffer mit (iifemnfen in bem fcaufc <fottfr.=9lr. «« in Der Traunaffe in Warburg »nb in
oen baju flcljurifjen ÄcHcrn im Si'ccjc einer freiwilligen Ütcitation an t>eu äXriftbuirnbrn cerlauft.
a 3cbcr dsr|tc&er fjat 20 ^erjritt »on bent (SrsteljunflSpvetfc joflleirt, unb ben West bei ber
«ofi% trr Seine, »etrtje bei SBevlnft ber Tlnqabe binneit Idnflftenö G SÜocJjcn uad) ber üiettation
ln etfojgcit Ijat, jn [jaiibfii beä $CTTU ^o&atiit @d)tncljer ju erlegen. (313) 3 - 3

SWorburfl, am 24. Jänner 1H75.

Oesterr. Actien-Gesellschaft |
] znr **
I Erzeugung von kÜDstlichcmPliosphat-Dün^er. |
* W i r offerieren rar b e v o r s t e h e n d e n Frühjahnl i ingung %&

l Phosphat-Dünger g
* mit einem Karantirrlem ('.«•li;.lt.- von 'JV'. 'o Slir.kstnsl" nnd 1 0 — 1 2 ° ' o l'hosj.horaäure * *
jj in ftrior für l'llanzfii It-irhl assimilirlmreii Form, |>r. /.oll-Zenlner ö. W. 11. 3 2 0 loco Äfc
» F a b r i k Q r a z . S d h e r ist vor/üblich auch zur Verbesserung der Qualität des Stall- J *
K »listes iiiwl ,-ini'li für VVcingiirtcri j<«»ci(̂ n<*t. H
& B e s t e l l u n g e n sind *u richten an (IHR Administrations-Bureau obiger Gesell- gg
£ Schaft „aril Graz, Stadt, Neue-Weltgasse 3, mW an die „Agentie für gg
5 Landwirthschaft &. landwirthschaftl. Industrie" in Wien III, Sale- *j
w «ianergasse 20. »
S liei r̂üssiTon Bestellungen (100 Zentner und darüber) werden Preisermassi- W
K 5'in^en gewiihrt. gj

g (242)3-3 Die Direction. g
R XU

8 OeMls-ZiMM. 8
«) Ick erlaube mir lilemit einem hochgeehrten z>, t. Pudlicum die ergebene Anzeige ^
^ ZU machen, daft ich daö eliemals n»t<>r der F,rma „Producliv Venossenschajl der iileider ^ r
^ B macher" am Uuudichafloplatt s ir. 2:l3. l . Tt«<s. «eben dcr bradcczlybrUcke ^
N bsstaildene Geschäft übernommen habe uud selbes in ausgedehnterem Maße unter der ^
« 5>rma ^

8 Vincent V/'sii^o 8
X fortführen werre, V
V An diese Anzeige lnilpfe ich gleichzeitig die IMichur Vilte. das ehienvolle Ver- ^
1 ^ tra„s,^ welches meine Vorgänger genossm, auch auf mich gütigst jibertragen zu wollen, ^
M ^ 'Ndem ich die Versicherung beifüge, fllr solide Arbeit, so 'wie für gute lind moderne V
V ^lofss in großer Auswahl Sorge zu tragen, die Arbeit nach der neuesten Fa^ou ^
^ Pilliuftt und billia auszu ilhren, und mich nur den Wünschen meiner geehrten tt'unden ^
« unterzuordnen. ' ' " ' " ' " " l 3 ? » 2 2 - «

» Achtungsvollst V

X dinccn) Wcnko, 8
^ Kleidermacher fllr Civil und Militär. 3 l ^

•lie liroiie tier JErfiiiriuiigen
ifl liiiflreitifl bic

Pompadour-Milch
ö ö " njfil. ^bslUicri llir, prutrsnirr prämisrtsr ^r^t Ör0 ßöniiirririje Kntjörn,

Žrijlo^- nub 4rr|luiij]i;nrjt i>rr StnM COfnt uitZi Pr | l .

3n bsjichfii biir$ beffen ioditer (2789) 10- 7

»"«•â rstrassc Nr.43. J B d * I l l # 1 J K l X Traf erst rassoNr.4».
r̂ .. »ercbrlidite Mfilier.
-wieie 45ompofcoiir-a)f»f* f)at ^robe^Ia |*en A 1 fl., eine

• 's terart «berraldirtib |*n*öf • "iCSifc^ initlclgro&t ftlofif a fl. K>(>
^ U f l I » 0 , bajjbicje jthrr Wo(t»t < T f « W y , eine grcfje ^laf*e 3 fl.
Jui""eimmfr3tainenl)abfirtcn ** f # .*• « •-.-»* ®ie ^Dnipabour.^itld) Der-
•laiuaiiöjcriiäfle oertreibt utiö J'̂ ĵ Bfc«--• /tk.F> '' - tx"ett>t binnen 2 - 5 2oa,en

r i» ieint it<cc Weftd)t6[)aiit) ' ' J f t ' ^ Ä - - - £ >«UBKv-r ©ommeisprossen, fVinnfii,&lfd)
' e öeiße unb ^attL?r«t ter> • " TJP •* •Jwi^^' l r n ' ^ « m n i r t l , Wi)tb,e br0 We
'l1». bie eiaimen in Den l)öd|. Ht^lJ^Sf '<8AV- s l d ' t f ö ltIlb fcfV S}la^> i'rbrrflc-

' i n »«ebijini|ti,fii irrrtfru er> W/MSÜIKW1-'"" ' dtn' »««»«nnoibcn, fNiittjrln
fl« unb mit Diplomen aüer W f l ^ P T j u / ' »• |. »• »nb fiibt ber (Meftd)tö
' stuccje^idiiirt lombe. « B B ^ ' V ' Ü ftaut #aitb,rit unto QJlfitip, »ornn

m . „ . l e ^ivfung ist eine mo> N M T C <T i f I b f "Il°* f° to011 rVciItcn bnrd)
K , T , . u n b roirt l"f "n- W*V-i. .tV m m i|t,' br|. für Damen, Me I
' a D | l c l ) t f l t flavantiert. abk. Il,eater u. «äUe bejudien. I

töitb8 1"^^1 1 0 b e l m l r o n t ) e r f ^*l>nl)nt«ni«»fl Ä« fiaben, für bereit Wüte jdjriftlid) garantiert
mit) tm nid)t jwecfcut|pred-enbcn ftaüc bat QJelD sofort retour gegeben roirb.

B °miff i r ir?? l i S K n t l i n i l I > - | n o * f° 0*i*tc fcanr für Kskimo Frost-Aother, ba«
iih.isi"« V- " m ' f t " > ö immergefranö«b,abensaun. Wrofjartiqfte, vuaä bič: jetjt
K i flfx c ^ a a r ^ 0 1 " ttine £oft J»s> fr. in ber ' (£brmir flelrinet
»j li. .. !' K a n i ^ | ü f o r t J«PP«-««1, baö stdierfte SKit- rourbe. Xiejer JVroP «rtljcr

T«i in | „ ri-. i" f j f 2 fl' t f ' ' ""' b f II £>ctslr»»«l)« 3« Vertreibt binnen 3 Minuten
avaite ii, l V ' m ) f b f Ö förbfr" n n b ) f l b o n fih i m ' r t f *ffißr»«nbf, no* jo
4>aat in in aSiiiMi M , m I ) e n i c r '^"^f'ilHn ju «l)fll alt, nod) jo jctmrrjlift, unb

^ n Sofa f S wä ?5Ö' ? s l f J ^ f m f n flavffI1 ^ r L b r r ffllire^»"9 ' » ^Ufn-
HJomobe ntif oclCber moii ^n.fl.u.fl e.ueö complete»! feinste Kix Kosen-Seisc,

I Wn.r^il.KJXffÄ fefy^-'' H ?t. 0(, tr., ba, Xuöeub
»«"••Bei t V p B ^ i S " ' ? 1 1 t ü f r b f" flfflfIt ^art"'al"»f " b " BorauSjenburtö be«

FifieFÄis.
Für eine solide Feuerversicherung* - (jienelUchast

werd«n, wo immer tüchtige U e z l r k s - A g e i l t e n gesucht.
Offerte mit Angabe der Bedingungen und Referenzen sind an

1*. Kadi, Trlcst zu richten. (213) 8-5

Anzeige.
2>a§ «1pö!!$ $£r. 6 8 in ber $ lort<mtßaffe in £aiba#, befle^enb

aug [olqenben ^3icccn: Gcbcncrbig: ein üoüftänbig eingerichtetes &pe\cr?i>
(\c\xwibc sammt heller, aJiagajin unb j>olj(ege; im crjien <Btod: ein
j i n n n c r sammt ^orjtmmer, ŽBorfaai unb Ü^agajtn; im jweiten ®tocf:
^ c t J inui irr, iBorfaat, ©par^erbfüa^c unb © a r t e n ; bann ein £>ad>>
bo^cit, tüelâ er [e^r geeignet jut Unterbringung t>on fanbe^robucten,
ist )tl t>ermietl)en unb sann (oglet^ bejogen roerben.

9?ä^ere3 beim §au§etgent^ümer

Jakob Spolarič,
r;J92) 3—1 ®rabi[^QDor[tabt 9ir. 12, ersten 6tod.

OO kr.
lüftet eine edit bergofbete R c n u m t o i r T u s c h e n u h r , am Cügel jura A u f z i e h e n ; bieje
Sorten Ub,ren bringen eine gau^e iReDolution unter ben Uferen b,er»or, bfnn ba8 n>ar
nod) nidit ba; bie Ub,ren ftnb jrb,r b,übjd) für Änaben unb aWÄWb̂ n. — ftur ^«Utbarttit

jd)riftlid)e (Sarantie.

OO kr.
foflet eine ferqolbete Packsonguhr mit vergoldeter I'hrkette. di ifl säum alaubüd),
bie Ub,ven gelicii um ben S^rei« auSgejeidmet gut unb roirb fc 3Jionate jirtftlufc für gutfn

(Mang garantiert.
*^ fl * l l l L p 'oflet eine fd)öne nieblid)e Taschenuhr mit graüifTteni U^rtonf,
if I I . »MF K l . i n Gbinaftlberltteb,äufe. ( 3 3 9 ) 6 - 8
*\ i\ \i\ liV * f- <r'° f l-^°fl fn *'£ ffinflrn gutgebenben Tascbenubren in
»J I I . *9\f W I M fiaditn Ia(migolb.®eb,ä'itien sammt'feinen Uferfetteu.

1 f l "LII \rm» biä .r> fl. bie jdiönflni reijenben Dnnienuhren in lalmiflolb«
t II* i9\r H l « © f [,ä„ | f n unb benetianer Ub,r!etten.
U f l "C4| Ir .» bie besten edMen fttbernen ('> linderuhren mit SKitfelroert sammt
(.1 I I . i9\9 H l i paffrnbrn Ut)rfetten unb .Ojdbriger (Üarantie.

I ff II« bie feinste silberne Aokoruhr mit einfadjem ober boppeltem SRantel.

• T" « • Foflet eine edit engfijdy ('hrtnometer-Kemnntoirubr mit einer Ubrkttr.
tfin^ifl iiub aOfin bei betn (frfiuber ber ^ltmontoir-Xa^cttnuftrtn 6 0 fr.

I HIX, Wien, PraterstrasHe 10.

5 litifclUliar ii» die Jlälimafrfüne 8
A eine der segensreichsten Erfindungen der Neuzeit 1 f j

t"*/?•# '- 'i|l''":i;i3fc*»^V ' ' "'s Sie ißt eine Quelle des Erwerbe« 0

f> Co l V i A N l l F A r W ^ ^ I u n d E r 8 P a r n l » d e r Familien und der im f l
. . v s i f f l ' ^ Ä J t ^ n j f t ^ J t Nähfach elnschläfl. Gewerbe geworden I I
M t • r c 1 ^ M rj* - ^ ^ v . ! *Np s i e d i c u t i n c L t a i i e i n z u m N«t"«. l i
S5 (c,p/fZy f ^ - ^ . / Ä ^ V ^ J K qPJ aridem als Möbel zur Zierde, al« MA- fl
*• 1••''/̂ v̂ ' "^V^ v ^ \ V L Y W ß r h i " c z u m VergnÖQeo und »ur Unter- M
Q *$f i*Vjtr*r -a5Lrf-i^ i >I?^n ^ i e s o " ^ & ^ e r ' n keinem wobige- fl
n )r *^**1 •'£*''• £"*tvLJtf -' nr o r ( ^ n ( ' t c n Hause, in keinem Anasteuer- l i
Kä i '^WöSSfli^S^^m^ey-'*' ' Mobilar, am allerwenigsten aber bei D
L JPfS ^ I H ^ P i V m m i i i ^ i Kleider- oder Schuhmaohern, Huterera, fl
t R S ^ - ^ ^ ^ ^ K M H H t Sattlern, Nähterinnen etc fehlen. l i
L .*•-•• ia& T ^ ^ ^ ^ ^ ^ H ^ ° ^ a u D n ' & D & '̂r eioe gute nod D
f •UBBSTJLAA te « ^ ^ f i f l l H M I H f° r °l'Jpf' Zwecke vollkommen entipra- fl
K n f f l n f ^ % l | t o " ^ p r T F c h o n d o ä̂hmaschiDe unti-r reeller Oa- I ]
L (!^^^' ' ' " I BI*»_JCV^ -~ T J 2 ^ C < rantie und selbst auf Katenzabiuafeo D
3 C ^ ^ y ^ . * ^ ^ - ^ - * » « « » * * ^ * * b i l l i « s t erhalten? I]
f l M
ü Nur bei u

S Franz Detter 0
M 0
n in Laibach. fl
JJ Mein enorm grosses Lager von anerkannt besten Nahmaschinen aus den f ]
K grösKteii Fabriken Europa's und Amerika's erlaubt es mir, jeder Concurrent die Jl
hi Spit/e zu bieten. IJ
u Stets in grösster Auswahl vnrrkthig: D
*• Echt amerikanische Ella» H o w e A ß. und C. D. Q
K » » Singer A. und B. fl
M n „ Grover &, Baker Nr. 19, 24 und 29. U
l l - H Anger II. und HI. fj
K Bolltnann Nr. 31 und 3,'t. II
aJ Wheeler & Wilson, voran dir so rühmlichst bekannten Baer St, |J
«1 Rempel, dünn Leb mann &. Comp. fj
K Little-Wanzer, Taylor, Germania, Lincoln, Express, Wiloox «V Jl
ft# Gibbs, Cylinder-ElaaUc, H o w e deutsches Fabrikat etr. V« O f i i - J i n t i e si und 6 Jahre, je nach Auswahl des ByBtems. C

J L - Daselbst lx-tiudet Hich auch ein sehr bedeutendes Sortiment von Seide- ff
f C Zwirn, Maschinen Oel, Nadeln, Apparaten, Brustsalten - Pappendeokeln, Copier, 1
l i pressen etc. \
3 lütte wie bisher um recht zahlreiche Abnahme und bürge für reelle und |
f | prompte Bedienung. Hochachtungsvoll 92 Franz I>elter, f
S Laib ach, JudengaBse Nr. 288. j
2 Auswärts nimmt mein Reisender Herr J. Olobočnik Aufträge bereit- I
&L willigst entgegen und ertheilt auch zugleich auf den Maschinen gegen ein bil- 1
AJ lig«'K Honorar den erforderlichen Unterricht. (410) I
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jtoljnarjt | . Cijnncrtl),
Aemngaffe 213 tm 1. Sto<ft,(13) 10

• r b i n i e r t t a g l i d ) c o n 9 — 4 U & r .

Ein Glasergehilfe,
welcher in diceem Fache vollkommen vertraut
ist, findet dauernde und sogleichc Aufnahme
in der Glashandluug von J. Konda in Ru-
dolfswerth, Unterkrain. (408)

Gasthauslocalitäten
„zum Gärtner44

In der Gradischa-Vorstadt in
Laibach

•ind nebet Garten und Kegeibaho TOO Georgi
l. J. an zu verpai-hten. Nähere Auskunft ertheilt
der Hau*ei|(enthiimer daselbst. (411) 3—1

TäifiT
D M Haus Nr. 31 in der Polanavorstadt

ra Laibach iat aus freier Hand zu verkaufen.
Näheres beim Eigenthümer in der St.

Peters kasernc in der Cantine zu erfragen.
_ _ _ _ ^ _ _ . (412) 3 - 1

Aufforderung;.
3ene p. t. ^ribate, »eldbe st* tm pfanb»

»eisen ^efttj ber |edi3 3[nterim3fcb,eiue ber attft.
©crfornuimöonftolt in SBien: tör. 115,043,
115,044, llf>,O4.r\ 115,04«, 115,047 u. 115,048
beffnben, tuerbert eingelaben, tiefe SnterimS-
febeine jur ttmiöjung int iHttnaurenbiireaii
ifcürftenbof 206 präsentieren ju woQen. [3*H 3-3

Eine Theaterloge
ffit fäntmtltdje f)«uer ttoct) fhttftnbenbe
beutfê e unb ftoüttttfdje JBorffcÜurtgen
Wttb biUig überlassen. (406) 3—1

(Sin fiberfptelteS

tfl ju versaufen. &u8funft gibt ba8 A n -

noneenbareao (̂ ihftenfyof 206).

UaihAtktten
(flr fcen neuen 2dwlfaud&au in ZoQOt nic&fi
ttx Cübbob,n nxxben bie (38*) 3 - 2

Tischler- und
Schlosser - Arbeiten
tm Cffertroege ttberlaffen. 3)te §erreu Unter«
nebmu »öden il?rr Offerte bi« is. f̂ebruar l. 3 .
bei» gefertigten (Semembe-Ämte überreichen.

üemcinbe»$lmt Sagor.
A. Dornig,

<Setneinbeoorfleb.er.

vrittes nnä letite»

82M8t2F äsn 6. I'sdruar 1875.
Linem »Ikeitig sse^uggerteu ̂ Vuu8cdo 2U

elltspi-ecuen, Walt sicii äa» l^omitö ver»nl»H»t.
2»i äiesem Xrän?.cbeu »ucii eiuxelno ̂ ersouei»-
lc»rten k 1 ü, HUZxußeden. viLseiben »mü
vis disder in üen NHuclluuzeli üer llerreQ
I ' l l ! uuä l i»r inLor xu d»den. (401) 2 - 2

E i n schön
möbliertes Zimmer
zunächst dem deutschen Platz wiro an zwel solide
Arbeiter um einen Monatzins von 8 ft. sogle,ch
vermiethet. Auslunft ertheilt das änmmoon-
bureau in l.all»n<:n Mrstenhof 206). ft45)3-3

MW.
Ein pensionierter Staatsbeamter,

verheiratet, ohne Kinder, der deutschen
und südslavischen Sprache vollkom-
men mächtig, wünscht hier seine freie
Zeit in einem Geschäftslocale eines
Privaten oder aber als Hausinspector
gegen annehmbare Bedingnisse zu ver-
werthen.

Gefällige Anträge übernimmt die
Expedition dieses Blattes. (402)

Gesucht wird
ein I^anässut 12 llra.12,

100-150 Joch gscü. gut arrondiert, mit vor»
wiegender Acle, fläcbe, bequeme», im gutem Vau>
zustande befindlichen Wohn- und Wirtbschafts-
ge^änden, in der Nähe einer Stadt. Straße oder
iiisenbabnftation. - WoMige Anträge umer
der Chiffre » . 2 . 2 3 sind längstens bls Ende
Februar l8?5 an die Hdministiatlon der „5!ai.
bacher Zeitung- zu richten. (30 j 3 3

Schmerzlos
ohne Elaaprltcansr,

0$ne bie Verdauung ftörenbe SWebicamente,
oint rolaj«kr*nkhelten unb Benfsstö-
nag êilt na* «in« in uiuä&ligen (fällen 6«ft-
bewä̂ Tten, (ranz neuen Method»

llMrurfthr«»nflAMM«S
fotto&l frUoh entftanbene al« auä no4 so
\ttfx veraltete, natnrgemän, yründlloh
unb eohnell

l>r. Hartmann,
Vtitgtiefe bet meb. i>acultät,

\% l e n , čta&t,
ÖabSbnrßrrflrtfTe 1.

tu<* ftaulauSidjUflt, €ttlctuten, F l n s a bei
F r a u e n , »Itidjfudjt, Unfiu(J>t6atTeit, tioQu.
tienen,

^ l » i i n « » i i n r l i w ä e h e ,
d(nfo, obne sn schneiden ober )u brennen,
fticp̂ ulbj« obet syphllltlsohe Oeeohwttre.
Ctrenge iDiScretton trirb getraljtt. feenorint«,
mit »tarnen ober ä&iffrt bejetd)nete »ntfe »»erben
umat&enb beanttoortet.

St\ dinfenbuni) con 5 fl. ö. IB. »erben Heil-
mittel |ammt <Bebraud>lanto(ifung tpftttenbfnb
^uae?enbet. 035) 50-8

•*" Zur Nachricht! *Wi
Nachdem der Kaaiier des krainischen

^usl)ittölifümtrn-i\rünkfii-l(ntrrllüljun!]f.Drrsiii5
f i a i r l H o f f m a n n mit Tod abgegangen iüt, so wurde zur Besorgung der Kassogoscbäft«
an die Stelle desselben der Rechnungsrevisor und Vereinsmitglied Herr *% eiisr.el T u r k .
Authilfsbeamter der k. k. Landesregierung in Laibach, bis zur nachtsen Generalversammlung
provisorisch bestellt. (407) U—1

Die p. t. Herren Vereinsmitglieder werden demnach ersucht, ihre monatlichen Ein-
tthlnugen von nun an nur an Herrn Wenzel Turk abzuführen.

Die Direction.
ü H« >eu l. l öftere. Etaaten vom hohen Vlinifterlnm des Inneru concefsisnierte ̂

^ Di rec te P ost-Dampsschisfahrt zwischen s)

! Hamburg und Newyorl e
^ vermittelst der prachtvollen, schnellen deutschen Post.Dampsschifse 1. Klasse, jedes 3ks<0 ̂
^ Tons und 3000 Pferdelraft. ^
^ > ^ « « « n » am 11. Februar. > «»««»«« am 11. VlLrz. ss
^ » ^ ^ S ^ . 25 .. HV,«>»n«> . 1 ^ ^ ^
^ ^ , < , p » t » e ^ am 4 März 5 « ^ > » « r H5
1 und ferner jeden Tonnerütag. ^
^ P«ßa»evrei<e: I. Cajilte sim. ^ l > c » , I I . Cajüte Nm. :^<>O, Zwischendeck Rm. » O . X
^ Nähere «uslunst ertdeilen die tlgenteu der Gesellschaft und ^
ü D/s ^ i , ' ^ / ^ ,?ö / /«^ / , i ö^ i / , St. Anne„platz 1, ^
^ (4^-3) sowie Carl Achtschin in Laibach. ^
s, «riefe und Telegramme adressiere man: „Uvler-L in ie — Hamburg." l̂

Sichere Hilfe und Heilung
für sännet jeben 2lfterS, tocldjc infolge siflmliAer ^uslcnöiiiiiöcu, Wufifd)lP(ifum
geu ic. an

^erüenjerrüttungen ic. leifcett, bietet baö bevntä in 74 auflagen ober 225,000 (Jrentpfaren
toerbrettete, befattnte * u * :

„Dr. Retau's Serbsttewahrniig."
Jfiif 27 Abüilbunottt. prei« 2 fl.

ÖJeioarnt toirb box bett ^ahlreirficn iuteiliaften 9ia(tio()tttun(ten unb Vlu^ttufit
unfercö «udjeä, nameiitlid) bot Dem ©udic: „tcv i i c r f ö n l i t ö c S ä u f t . "

l»r. § . Ceta faqt in einer 93roduire: „2)te (Meljeimmtttel =• ̂ nbuftrte" übet bao al9
„rfif}mUrf)ft unb tucltbcfonnt" auägcfcnriebene 93ud):

„Xaö am anbaucrnbftcn oiiöncfdiriccuc gförfiinaSmiUct: ,F>or persön-
liche Schutz' ßcncit nc{d)lcd)flidic .HronfOcitcn unö 2d)tt>äd)fit, cinct'öjuun uön
fduttefclfanrcm (ihintii mit ^ c h i utib (yiten, föitct uirriiß Zünlcr unb \it An*
fanfl brei Xbaict fronovav. Xcr ttpotbcfmucrtft ist ĵ loci tftnlcc! rßrofeffor iö.,
ber biefe Čeutel fdjnetberct ent larote ic." tllfo ftšorftdit!!!

92ur unser 9u<fc uiflt aUett t'clöenöcn ein ebrniu biUiaed, mie hilficid)f5,
bon ben tüdjlin^en A c r a s t o n nclcirctcö fceilDcrfaGren, bem bercifö niete
Xaufeube itirc ^icöcrftcritctlung uerbanfen, man od)tc baiicr geitau auf ben
Zltcl unjercö öudicß.

©egett franco > (žittfenbung bon 2 ft. erfofgt franco • 3uie nbwng tm (Jouöert burdj
« . ^önirf'ö ZtinibumHl. in fiei^tß. ("• 3521) (384) 6 1
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I Blutreinigungs - Thee!
I (JBlutrcmigcnb gegen ®ify unb 0ib,eumatt3mu3) !

I W i n t č r - « u r |
| etttjtoe ftdbct ttittPcttbe ^lutrctnt^titt^^mtttcl, j
ff gCCrOCCRCCCeOJ ba biefe« pon ben CCCnrfDTf)f^CCC2 |
« 2 !Wit »ehnCiBuna 2 etfltn mebi<intfd)en $ Dur* HUeTB €r. X J
» C btTfr /«*«'5li!a2|sei 3 Autoritäten ß *• »• W a l ^ t patent ^ ^
m t j taut ©4*Iu§ >i .—_ X aegtn fta((4unn )< <

j@ besten Srfosge ongewenbet unb beguta*tet touibe. j
| g Dieser Stbee retnigt ben ganjen Crgai i tömuö; roie fein anbereS 3Wittp( b u r * . *
M sueöt er cie Jb,ei(e beS gangen «örpeitf unb entfernt b u r * innerlichen (JJfbiaucb, alle ;
% unreinen abgelagerten Ätantb,ettöftoffe auö bemjelben; a\x& tfl bte ffiirfuna eine stcb,er !
C anbauernbe. '
R <ttrfiubli(be Of i lunrt bon ®tcfct, ffi^uniatiSmu«, Äinbcrfüjjen unb beraüeten
d fjartnäcfigctt Uebeln, ftetö eiternbeit Si'unben jutoie allen (Kjfd'lediW' unb ^autauS- i
g fd)lag«»Äranf^eiteii, iBimnterln am flörper ober im (Bestc^te, gled)ten, fppbilitifcben <

äß Ü c i o n b c r ö QfinftiflCii (Srfolfl jetgte btefer I f j « bei anjdjoppungeu ber ?eber !
fi unb 2Rtlj joiDtc bet ^ämüirtjoical.^iifidiiDen, ©elbfudit, b,efttqeit K o b e n s 2J?uefet' •
P unb (»elent1ct)mer3en, t a n u ü)iai\eubrücfen, 8ßint)bejcl)tt)<rbeii, Unterleib8-5tJerstopfung, !
l£ fjarnbejcfttccröen, ^oöut'onen, attanneefct-roädie, &lu& bei grauen it. f. tu. (
g , l ' e tben, roie afropb.eifranftieiteit, ©rujeitgrfdirottlft werben jetmesi unb grünb' !
ß lief) gefeilt buve^ anb,a[tcnl>e« Ibfetriuten, ba betfelbe etit milbe« ©olben« (auflösen«
qfc bežj unb urintreibenbež üNittel ist. j
jC Üfiaffentiafte Zeugnisse, anerfenuiingfl» imb SSelobunqSfcfireiben, »pf*e auf '
W «erlangen gratis augefeubet roerben, bestätigen ber 2öab,ib,eit getuäfj obige ?lngaben. \
H tfutn S8etcei|e beö Öefagten führen » i r na*neb,enb eine Weibe aherrennenber j
g» 3ufc^tiften a n : «
g ^errn g r a m ^ t l & c l m , »potfjefer in Weufirc&en. J
2g Ä l a b t t o bei ^Jrafl (tööbmeu), ben 4. September 1874. '
Ä 3nbem id) b u r * eine #ett 3b,ren 5HJi[b,e(m'0 antiartb,ciu|d)en antirtjeumatifcfiett '•
» »Iutreimgung3 :a;b,ee genoffen tiabe, jebe teft m i * bcranlapt, ^ n e n für beffen gute |
[* SBirtung j u banten. ^odiac^titngöüosi <
| « b a l b e r t ( » e r b e r , Üeberbänbler. j

^ $errn g r a n j ÜtMlqclm, Slpot^eler in Weufirdien. \
C Ö r u b t S n o p o I j e (4*eUoüärer (iomitat;, ^oft 3)aritDar, ben 8. (September 1874. •
m 3cfa bitte mir abermals eine ftifie Sb.reö Sa?iib,elmä anliart&rittfdien autirb,eu« \
H mattfeben S3tutretntQung6.1b,ee gegen ^ofiuactuatjnte unter ber obangejetyen ^treffe {
» fobalb att mögsict) fliesen au njoücn. 2)te SBirfung ifi feloß bet toautetfrattfunaeit '
» fopt?iltaf*en Ursprünge«« oortreffli*. >
8 3 of es a t t a l t * , ©ejirffiarat. '

| Jperrn J r a n j S Ü i l b e l m , «potb,efer in 92eutir*en. j
« N ü r n b e r g , ben 22. September 1874. 4
| 3)a i* tjott meinem f̂reunbe in ffiien Don ^btcm oortreffricten 3;b,ee borte, so '
§ bat i* benfelben, mir ein ^aefet ju besorgen, »eldjeö id) aud) biö auf bie Iffete "»or̂  ?
• tiott t»erbrauO)t b,abe unö bin bamit bi« jetjt f*on jeb.r jitfrieben; ba ict> j*on längere \
*- 3ab,ie ein langroierigcß ÜKagenletbcn b,abe, jo roia tdj bie Äur nod) fortfetsen 3 * 3
I ersuche 6ie bab,erf mir bier ipacfete JU fenben. SWit ^o*a*tuttg \
1 9 l n b r e a s a ) e i n j e r , <j
| (86) 6 - 4 26orj*reiber am l'aufertb,ore in Nürnberg. |

1 Dor Öerfölfdjung unb Sausdiung urirö getaarnt |
i 2)er edjte WUhelm'a antiattbrttif^e anttrbeumattf^e iösutretJtiqung«=Xb,ee tfl \
S nur û beiteb,ert aufl ber ersten internationalen Wilhe lm 1 « antiartb,ritifd)cn antirb,m-- §
* mattsten ©lntreintguiiBet^« -. fabrication in Wemifirtyn bei 3JJten ober in mciiun %
» in ben »jungen angefühlten ^teberlogen. £
i <5in ^aefft, in 8 ®aben getheilt, nad) «orfdjrift be« «rjte« bereitet, famntt J
r ©ebraucb,«anrt)cifung in bioerfeu ©pradjen 1 ©ulben. ©eparat für Stempel unb \
1 Ladung 10 fr. I
% 3ur »equfmttd)fcit be« p. t. ^nblicum« ifl brr ed)te Wi lhe lm 1 « ant iar- %
Z thrltiache ant irheumatl«che B lutre in igungg-Thee aud) îi bobeu in l ^ » l - |
^ l i w r l i t l'ftter l .assnik; - AdolsbiT«: Jo». kupOrselimhll, apotbtftr. — i
1 Cillit Kaumbach'[d)e apotbete; Franz Knuschcr; Carl Krisnor; - GstriJ 3
£ A. Franzoni; — Klajfonsurt: C. (IcriKintsihitsch; - Alarburir* Alois \
I auandcüt; - PrasshcrK: Trlbuc; Kiid»lsNWorth: Dom. Kizxull, »P<" %
| ttjcfr; - Villach: Alatli. Fürst; Warasdin : Dr. A. l lalicr, apotljefer. ?
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